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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

S C H N E I D E R ' S

  .    .  Davos Klosters Schiers

«CHOCOLATIER DER ALPEN»

081 420 00 00     -     www.schneiders-davos.ch

Mattastrasse
7270 Davos Platz
Tel. 079 241 28 19
Fax 081 416 59 14

PLAN B BEI HEIZDEFEKTEN! 

DIE MOBILE HEIZUNG VON KUNZ.

 WEITERE INFOS UNTER WWW.KUNZ.CH
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch

Jetzt gibt‘s
 Frühstück Online

- einfach
schnell- 
 bequem-

Bestellen Sie unter...

www.juts.ch
...Ihre Lieblingsprodukte
und wir liefern Sie direkt
zu Ihnen nach Hause!

Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Jugendschneesporttage auch im Regen ein Erfolg
Mehrere hundert Kinder massen sich am Freitag und Samstag
bei den Davoser Jugendschneesporttagen in den Sportarten

Langlauf, Ski, Snowboard und Schlitteln. Seiten 14 - 17
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Alle Bike-Modelle 2015/16 bis zu 50 %
vom 18.3. bis 8.4.2017

E-Bike-Testcenter
H. Obrist

Klosters Platz – 081 422 12 21
www.obrist-klosters.ch

Wynegg Parsenn-Derby Team ist gegründet
Für das Parsenn Derby 2017 
Sponsoren wir zusammen mit 
Capricorn Werbeagentur ein 
Team.

Gerne hätten wir selber mitgemacht, 
da wir aber am Dienstag den Nord-
bündner Hotelierskitag haben, sind 
unsere Reserven für den spitzen Sport 
verbraucht.

Darum haben wir das Wynegg Par-
senn-Derby Team gegründet. Wir wün-
schen dem Team viel Glück. v.l. Marc Warnier, Tino Wilhelm, Armin Jägli

Asia-Buffet
Samstag 1. April ab 19.30
Reservation erforderlich.
Telefon: 081 332 32 32

Special Act @ Special Times

Mojo Monkeys & Beth Wimmer
Montag 27 März 20.00 Uhr, Buffet ab 19.00 Uhr
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Platten- & Naturstein-Ausstellung in Klosters
Winkelstrasse 7, Klosters Platz

Keramik, Mosaik, Marmor, Granit, 
Dünnschiefer Steinfurniere

Beratung nach tel. Vereinbarung
081 422 26 90

Gebr. Schmid AG Klosters

Plattenbeläge
Guaweg 3, 7252 Klosters Dorf

SPENGLERS Hotel Davos | Tobelmühlestrasse 2 | 7270 Davos Platz
www.spenglersdavos.ch | hello@spenglersdavos.ch | 081 415 16 00

Ihr Date @ LEVEL 5:
Jeden Samstag

13-16 Uhr

Mal Flammlachs und Glögg, 
mal Fondue mit Weisswein, 
oder auch etwas anderes...

IGNISIEREND!
NEW SUZUKI IGNIS – DER ERSTE MICRO SUV
BEREITS FÜR Fr. 14 990.–* oder ab Fr. 112.–/Monat

Leasing-Konditionen: 48 Monate Laufzeit , 10 000 km pro Jahr , effektiver Jahreszins 3.97 %, Vollkaskoversi-
cherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis, Kaution: 5 % vom Nettoverkaufspreis, 
mindestens Fr. 1 000.–. Finanzierung und Leasing: www.multilease.ch. Sämtliche Preisangaben verstehen 
sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. Abbildung: New Ignis Compact Top 4 x 4, 5-Gang 
man., 5-türig, Fr. 19 990.–, Exterior Kit Fr. 390.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.0 l / 100 km, Energieeffi-
zienz-Kategorie: E, CO₂-Emission: 114 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und / oder Strombereit-
stellung: 25 g / km; *New Ignis Unico, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 14 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 
4.6 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D, CO₂-Emission: 104 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- 
und/oder Strombereitstellung: 23 g / km; Durchschnittswert CO₂-Emission aller in der Schweiz imma-
trikulierten Fahrzeugmodelle: 134 g / km.

Emil Frey AG, Dosch Garage Chur
Kasernenstrasse 148, 7007 Chur, 081 258 66 66, www.doschgaragen.ch

Davos
Talgarage Davos AG
Talstrasse 54
Tel. 081 416 44 22

Klosters
Parsenn-Garage 
Winkelstrasse 4
Tel. 081 422 11 82

Küblis
Garage Gort AG
Hauptstrasse 6
Tel. 081 300 30 60

Landquart
Emil Frey AG, Dosch Garage Landquart
Prättigauerstr. 213F
Tel. 081 300 04 70

www.suzuki.ch
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Ein Rockkonzert der Sonderklas-
se haben rund 300 begeisterte 
Besucherinnen und Besucher 
am vergangenen Samstag in der 
Arena Klosters erlebt. Edoardo 
Bennato & Band haben alle Re-
gister gezogen und ein Potpourri 
quer durch Bennatos Karriere 
gespielt..

Der Neapolitaner besang Italien 
und seine Heimatstadt kritisch und 
zugleich liebevoll. Er erzählte zwi-
schen den Songs aus seinem Leben 
und überraschte mit seiner Band 
immer wieder mit elektrischen Gitar-
reneinlagen die unter die Haut gingen. 

1946 im Industrieviertel Bagnoli im 
Westen von Neapel geboren widmete 
Bennato dem Quartier und seiner 
Strasse unvergängliche Lieder. Fast 
atemlos zog Bennato mit seine Band 
ein abwechslungsreiches Konzert 
durch, so als wären die Jahre spurlos 
an ihm vorbeigezogen.

Der Maestro des Italo Rock zeigte 
keine Müdigkeit und liess das Konzert 
für die Anwesenden zu einem Erlebnis 
werden. Nach dem Masters World Cup 
der vergangenen Woche zeigte nun 
auch die Musikwelt, was mit Herzblut 
in jedem Alter noch alles möglich ist.

Acht Auftritte bestritten Edoardo 
Bennato & Band in der Schweiz und 
füllten die Konzerträume. Die Musiker 
zeigten sich nach dem letzten Konzert 
dieser Tournee denn auch zufrieden. 

Trotz familiärem Rahmen hatte das 
Publikum die Stimmung aufgenom-
men und begeistert mitgemacht.

In der Arena hätten sie sich sofort 
wohl gefühlt und die Akustik habe 
gepasst, meinte der Musiker abschlie-
ssend.

Martin Kaiser,  Eventmanager der 
Arena Klosters,  zeigte sich erfreut 
über die positive Rückmeldung „sei-
ner“ Gäste, auch wenn er sich mehr 
Konzertbesucher gewünscht hätte. Mit 
dem Konzert von „Just Pink“ am 31. 
März, welches im Rahmen des Cover-
festivals in der Arena Klosters statt-
finden wird, könnte dieser Wunsch 
schon bald in Erfüllung gehen.

Corinne Gut Klucker
Text und Fotos

Kultur / Kunst / Musik

Italo-Rock-Legende Edoardo Bennato & Band 
rockten die Arena Klosters

Seit 15 Jahren in dieser Besetzung auf den Weltbühnen unterwegs: Edoardo Bennato (Gesang, 
Gitarre, Mundharmonika), Gennaro Porcelli (Gitarre), Giuseppe Scarpato (Gitarre), Raffaele 
Lopez (Keyboard), Lorenzo Patrix Duenas (Bass) und Roberto Perrone (Schlagzeug).

Mit seinen drei Gitarristen gab Edoardo Gas: 
Gitarrenkunst auf höchstem Niveau, hier mit 
Giuseppe Scarpato.

Edoardo Bennato setzt sich in seinen Texten 
gerne mit dem aktuellen Weltgeschehen
auseinander.

Der Neapolitaner brennt für seine Stadt
und Italien.

Gianna Rubli, Tourmanagerin für die Schweiz für 
Edoardo Bennato und Band, mit Martin Kaiser 
(Eventmanager Arena Klosters).
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Rathausgasse 10, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - Fax 081 422 27 39 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Seit 24 Jahren
Ihre Gipfel Zytig

Jetzt profitieren: 25. und 26. März 2017

Jetzt ist er da: der neu e ŠKODA KODIAQ! Las sen Sie sich vom ers ten gros sen ŠKODA SUV be geis tern und 
ent de cken Sie den neu en ŠKODA OCTAVIA so wie die vie len wei ter en High lights und An ge bo te der ŠKODA 
Mo dell pa let te. Wir freu en uns auf Ih ren Be such. ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG
EMOTION DAYS

AMAG Davos
Talstrasse 22
7270 Davos
Tel. 081 410 12 34
www.davos.amag.ch

SIMPLY CLEVER

Für Inserate in der Gipfel Zeitung akzeptieren wir bis zu 100% WIR
Ihre Gipfel Zytig
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Seit 24 Jahren die 
Zeitung mit den 
konkurrenzlosen 
Insertionspreisen!

Ihre
Gipfel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind täglich
 für Sie da, 

mittags und abends!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Politforum & Leserbriefe

Angesichts der umstrittenen und frag-
würdigen Ereignisse, welche sich im 
Schweizer Fernsehen SRF rund um den 
Menschen, Historiker und Friedensfor-
scher Daniele Ganser abspielten, möch-
te auch ich für Ihn eine Lanze brechen.

Daniele Ganser greift dabei als 
promovierter Historiker Themen auf, 
die von Ihm akkribisch und kritisch 
untersucht und hinterfragt werden. So  
ist es nachvollziehbar, dass seine Unter-
suchungen auf zum Teil sehr grosse 
Diskrepanzen gegenüber der offiziellen 
Geschichtsschreibung der letzten 20 bis 
40 Jahre stossen.

In seinen zahlreichen Vorträgen, 
welche sehr gut besucht sind, und fast 
alle im Internet auf YouTube zu sehen 
sind, erklärt er diese Themen einfach, 
verständlich und auch für die jüngere 
Generation sehr gut  nachvollziebar.

So erstaunte es vielen Menschen, die 
Gansers herausragende und professio-
nelle Arbeiten und Bücher kennen, wie 
die Reaktionen aus dem medialen Lager 
wie Radio, TV und Zeitungen ausfielen: 
Wie gleichgeschaltet wurde Ganser 
ohne fundierte Belege als lächerlicher 
Verschwörungstheoretiker und Panik-
macher diffamiert und gebrandmarkt.

Der Begriff «Verschwörungstheoreti-
ker» ist zu einem Kampfbegriff gewor-
den und wird vor allem in den Medien 
zu leichtfertig als Totschlagargument 
verwendet.

Zum Glück hat die Schweizer Bevöl-

Auch ich möchte für Daniele Ganser
eine Lanze brechen

kerung dies bemerkt, und mehrere 
hundert Beschwerden wurden bei der 
Medien-Ombudsstelle eingereicht.

Das SRF sieht sich nun mit einer 
Rekord-Beschwerdelawine konfron-
tiert, ßwegen seinen offensichtlich 
fragwürdigen Methoden die in den 
Sendungen «Einstein» und «Arena» 
unfair gegen Daniele Ganser angewandt 
wurden.

Es würde den Rahmen sprengen, hier 
nun als Gegendarstellung zu erläutern, 
wer Daniele Ganser ist, was er macht 
und wofür er steht. Er ist kein Ver-
schwörungstheoretiker, sondern ein 
ernst zu nehmender Historiker, der 
seine Arbeit professionell ausführt.

Daher möchte ich ein paar seiner Zita-
te hier erwähnen und gleichzeitig die 
Leser der Gipfelzeitung dazu einladen 
sich mit seinen Büchern und Vorträgen 
auf YouTube zu beschäftigen. Geben Sie 
im Suchfeld einfach seinen Namen ein 
und Sie bekommen hunderte Videos 
aufgelistet. 

                Beni Garrido

Seine Zitate

Dr. Daniele Ganser untersucht als Histo-
riker die jüngere Geschichtsschreibung 
und stösst dabei aus den Medien auf 
bemerkenswerten Widerstand.

«Wenn wir genau hinschauen, dann 
gibt es das nicht: einen «humanitären 
Krieg». Es gibt auch keine «liebevolle 
Vergewaltigung». Das ist eine Täu-
schung, das ist Kriegspropaganda.»

«Ich bin unabhängig, ich bin 
Schweizer, ich bin Friedensforscher 
und mir hat niemand vorzuschrei-
ben, mit wem ich spreche. Solange 

das Gespräch sachlich und friedlich 
ist, möchte ich alle Menschen dazu 
ermuntern, miteinander zu spre-
chen.»

«Ich denke, die Schweizer Bevöl-
kerung sollte angesichts der vielen 
illegalen Kriege, in welche die NATO 
verwickelt ist, über einen Austritt 
aus der sogenannten Partnership 
for Peace abstimmen, da es sich hier 
faktisch um eine Partnership for War 
handelt, der die Schweiz nicht ange-
hören sollte.»

Fusionitis
Die gefährliche Krankheit 

Fusionitis hat trotz Präven-
tion nun auch das hintere, 
sonst noch gesunde Albulatal 
heimgesucht. Das gefährliche 
Symptom zeigt sich darin, dass 
wankelmütige Mitbürger ganz 
plötzlich reihenweise umfallen.

Der Druck aus Chur scheint 
Ihnen die letzte Widerstands-

kraft genommen zu haben. 
Unter dem Druck des Kantons, 
der Heilung verspricht, können 
die Leute kaum mehr aufstehen 
und schaffen es schwerlich 
gerade noch an der möglicher-
weise bald letzten Gemeinde-
versammlung ihres Wohnortes 
teilzunehmen. Zum Glück gibt 
es aber eine stattliche Anzahl 

Mitbürger, welche gegen diese 
gefährliche Krankheit resistent 
sind, sonst würde es nicht gut 
aussehen in dieser Region!
Und Quintessenz von die-

ser Geschichte: «es wird 
anders – besser aber nicht!»

Hans-Jakob Schutz,
„Senkrechter Filisurer“
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Seit 24 Jahren
Ihre Gipfel Zytig

HOTEL SEEHOF DAVOS 
Promenade 159 • CH-7260 Davos Dorf • T +41 81 417 94 44 

event@seehofdavos.ch 

BIERI‘S KITCHEN-PARTY 
VOLUME 2

31. März 2017

Auch dieses Mal haben wir für unsere 
Kitchenparty wieder hochkarätige Gäste. 

Mit dem Champagnerhaus Laurent Perrier 
läuten wir den Abend ein. Thomas Kubanek stellt 

bei einem Gläschen zum Apero das traditions-
reiche Haus der Champagne vor. 

Einen richtigen „Superstar“ der Bündner 
Herrschaft konnten wir gewinnen seine 

aussergewöhnlichen Weissweine zu 
Präsentieren. Martin Donatsch aus Malans stellt 

an diesem Abend seine Kollektion vor. 
Ganz besonders freut es uns, dass er seinen 
Completer(Malanserrebe) mit im Koffer hat.

CHF 150.00 pro Person 
inkl. Getränke

Tel. 081 417 94 44 oder event@seehofdavos.ch.

Tanz mit den Bündnerspitzbueba
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Adriano Iseppi
22. März

Chris Egli
19. März

Pepe Lienhard
23. März

Peter Accola
23. März

Ronaldinho
21. März

Andreas Sprecher
22. März

Ambrosi Hoffmann
22. März

Bruce Willis
19. März

Silvano Beltrametti
22. März

Fritz Thöny
19. März

Karen McDougal
23. März

Ayrton Senna
21. März

Iris Rohringer
23. März

Irene Bärtsch
20. März

Doris Müller
23. März

Bobby Orr
20. März

Fanny Ardant
22. März

August Ruckstuhl
18. März

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Chris McSorley
22. März

Arno Stiffler
18. März
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Preisreduktion auf alle Samsung UHD Lagergeräte bis zu CHF 500.00

Promenade 123
Davos Dorf
Tel. 081 420 11 11
www.ep-bernhard.ch

AMBIANCE Promenade 106  –  Sie sollten uns besuchen
 

Wir führen exklusive Antiquitäten, alte Skibilder schöne Einzelstücke vom Davoser 
Design-Schreiner, Bilder von Davoser Künstler u.v.m.m. – Viel Schönes für Ihr Heim!

 
und 

Total-Liquidation von Margis Deko zu Superpreisen
Glaswaren, Kerzenständer, Schalen,Töpfe, Körbe, Spalier und Ausstellungstische

!!! Liquidation nur noch bis Saisonende !!!

 Öffnungszeiten von Dienstag bis Freitag   14:00 bis 18:00 Uhr
                                                          Samstag   14:00 bis 17:00 Uhr
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
Verkehrskontrolle

«Sind Sie verrückt, mit achtzig durch die 
Ortschaft zu rasen?»

Darauf die Frau völlig pikiert:
«Das ist nur mein Hut, Herr Wachmeister, der 

mich so alt macht!»
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.- Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Fr. 24.3.
Jeden Freitag Weekend Startup@spenglers Davos. Feierabend! 
Zu jedem Drink einen Snack und Euren Lieblingssong vom DJ.

Sa. 25.3.
Early Bird Skiing auf dem Jakobshorn. Frühstücksbuffet im 
Panorama-Rest. Sunpeak. Bahnfahrt ab 07:00 Uhr.

Sa./So. 25./26.3., 10:00 – 17:00
Frühlingsausstellung der AMAG Davos. Neuheiten live!

Sa. 25.3. ab 20.00
Country Night mit Pepi Hug’s Firewall und Fiddlin Martin 
Gugger im Gasthof Landhuus, Davos Frauenkirch

So. 26.3. ab 11.30
Saisonabschluss im Madrisa-Hof mit fetziger Musik vom Duo 
Hoamatwind

Mo. 27.3 ab 19.00
Mojo Monkeys & Beth Wimmer im Landhaus Jenaz mit Buffet

Fr. 31.3.
Jeden Freitag Weekend Startup@spenglers Davos. Feierabend! 
Zu jedem Drink einen Snack und Euren Lieblingssong vom DJ.

Fr. 31.3., ab 21:00
Live Musik mit dem Duo Lucky Boys im Al Capone Klosters
(Open End)

Fr. 31.3.
Bieri`s Kitchen-Party, volume 2, im Hotel Seehof mit einem 
richtigen Superstar der Bündner Herrschaft.

Fr./Sa. 31.3./1.4.
Gala-Abend der MG Jenaz und der Jugendmusik Jenaz in der 
MZH Jenaz. Thema: «Bühnen der Welt»

Sa. 1.4. ab 19.30
Asiabuffet im Landhaus Jenaz. Reservation: 081 332 32 32

Sa. 1.4., ab 22:00
Saisonschlusskonzert in Bär`s Bar des Hotels Piz Buin, 
Klosters, mit The Led Farmers (Irish Folk) Tanz mit den Bündnerspitzbueba
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Fed-Zinserhöhung leitet kritische Phase für private Schuldner ein

Die Zinserhöhung hat auf die 
Märkte keinen besonderen Ein-
druck gemacht. Für private 
Schuldner wird es dagegen
unangenehm.

Am Mittwoch hat die US-amerika-
nische Zentralbank Federal Reserve 
den Leitzins um 0,25 Prozent auf eine 
Spanne zwischen 0,75 Prozent bis 1 
Prozent angehoben. Der Schritt wurde 
früh angekündigt und war von den 
Marktteilnehmern deshalb bereits in 
ihre Operationen eingepreist gewesen. 

Weit weniger klar dürfte jedoch sein, 
wie sich der Entscheid auf die realwirt-
schaftliche Entwicklung der USA – und 
damit auch auf das zukünftige Verhalten 
der Fed – auswirken wird. Denn neben 
massiven wirtschaftlichen Unsicherhei-
ten herrschen derzeit in den USA auch 
beträchtliche politische Risiken.

Der Chefvolkswirt von Goldman Sachs, 
Jan Hatzius, sagte laut Zerohedge, dass 
die Wirkung der Zinserhöhung auf die 
Märkte gemäß dem Goldman Financial 
Conditions Index so gewesen wäre als 
hätte die Fed die Zinsen gesenkt – was 
Goldman so deutet, dass die Fed eigent-
lich nicht mehr wirklich kontrollieren 
kann, welche Folgen ihre Aktionen auf 
den Märkten haben.

Die meisten Ökonomen sprechen 
haben den Eindruck, dass die Fed offen-
bar über keine langfristige Strategie 
mehr verfügt, sondern sich derzeit in 
einer abwartenden Position befindet. 
„Die warten ab, was in der Finanzpolitik 
passiert.

Das ist zum jetzigen Zeitpunkt jedoch 
alles völlig unsicher“, sagt Michael Ber-
negger mit Blick auf die Ankündigungen 
von Präsident Donald Trump, die Unter-
nehmenssteuern deutlich zu senken 
und weitreichende Infrastrukturinves-
titionen anschieben zu wollen. Vorrang 
habe derzeit ohnehin die unter Trump 
eingeleitete Reform von ObamaCare, 
deren Ausgang höchst unsicher ist.

Bernegger rechnet damit, dass die 
Fed an ihrem bereits kommunizierten 
Fahrplan von weiteren Zinserhöhungen 
im laufenden Jahr festhalten wird, der 
nächste Zinsschritt werde im Juni in 
Angriff genommen. Dies alles werde 
vor dem Hintergrund geschehen, dass 
sich die Wirtschaft nicht besonders 
gut entwickeln werde. Die Märkte 
kalkulierten ohnehin damit, dass die 

Geldpolitik real noch immer expansiv 
ist, weil die realen – also die mit der 
in Amerika herrschenden Inflation von 
über 2 Prozent berechneten – Leitzin-
sen immer noch deutlich im negativen 
Bereich, wahrscheinlich bei etwa minus 
2 Prozent verharren.

Aus diesem Blickwinkel betrachtet 
stellen die gegenwärtigen Leitzinsen von 
bis zu 1 Prozent keine Normalisierung 
der Geldpolitik dar.

Dies entspricht der weitverbreiteten 
Beobachtung, dass sich die US-Wirt-
schaft alles andere als stark entwickelt. 
„Nur Stunden bevor die Fed die Leitzin-
sanhebung bekanntgab, fiel die Progno-
se der Fed Atlanta zum amerikanischen 
Bruttoinlandsprodukt im ersten Quartal 
auf einen aufs Jahr hochgerechneten 
Wert von 0,9 Prozent.

Sollte sich diese Einschätzung als kor-
rekt erweisen, wäre dies das schwächs-
te Quartal seit 37 Jahren, in dem die 
Zinsen angehoben werden“, schreibt 
der Finanzblog The Economic Collapse.

„Abgesehen von den aufgeblasenen 
Anlagepreisen gibt es wenige Anhalts-
punkte für echtes Wirtschaftswachstum. 
Dies zeigt sich in den durchschnittli-
chen jährlichen Wachstumsraten von 
etwa 1,3 Prozent seit dem Jahr 2008“, 
schreibt der Chefstratege von Clarity 
Financial, Lance Roberts.

Eine schwache Produktivität – defi-
niert als durchschnittliche Produktion 
pro Arbeitsstunde – war ein weiteres 
Schreckgespenst für Ökonomen und 
die Fed in den vergangenen sechs 
Jahren. Höhere Zinsen könnten beide 
Probleme verschärfen.“

Möglich ist, dass die höheren Zinsen 
den Ausbruch einer Rezession erleich-
tern, indem sie eine Kaskade höherer 
Kosten in sensiblen Märkten auslösen, 
die mit variablen Zinssätzen arbeiten 
– also Zinssätzen, welche sich direkt 
oder indirekt an der Höhe der Fed- Leit-
zinsen orientieren. Denn die Erhöhung 
des Leitzinses wirken für die Geschäfts-
banken wie eine Verteuerungen der 
Geldschöpfung. Diese höheren Kosten 
werden an die Märkte weitergegeben.

Dazu gehören beispielsweise Hypo-
thekenkredite, über Kreditkarten aufge-
nommene Verbindlichkeiten, Auto- und 
Studentenkredite. „Die Entscheidung 
der Fed wird wahrscheinlich einen 
Domino-Effekt für die gesamte Wirt-
schaft haben, weil sie die Zinsraten für 
Hypotheken, Kredite an kleinere Betrie-
be sowie Kreditkarten-Kredite schritt-
weise erhöht, sagte der Chefanalyst 

der New Yorker Finanzdienstleistungs-
gesellschaft Bankrate dem Wallstreet 
Journal.

Das Zinsniveau bei Hypotheken wird 
nicht direkt, aber langfristig und indi-
rekt von den Leitzinsen beeinflusst. 
„Wenn Sie eine Hypothek aufnehmen 
möchten, sollten Sie das lieber früher 
als später tun. Wenn Sie ein weiteres 
Jahr warten, werden die Kosten höher 
sein. Es wird nicht billiger sein, zu 
warten“, wird der Chefökonom der 
Mortgage Bankers Association, Michael 
Fratantoni, von der Financial Times 
zitiert.

Einer Umfrage von Berkshire Hat-
haway zufolge sind die Hälfte der 
Hausbesitzer und etwa 80 Prozent der 
potentiellen Käufer um ihre finanziellen 
Kapazitäten besorgt, falls die Leitzinsen 
weiter steigen.

Die Zahl der Autobesitzer, die 2 
Monats-Raten schuldig sind, stiegt Ende 
2016 auf über eine Million und damit 
auf den höchsten Stand seit dem Krisen-
jahr 2009. Mit 1,16 Bill. Dollar lag das 
gesamte Volumen an Autokrediten im 
vierten Quartal auf einem Allzeithoch. 

Zudem erhielten Schuldner mit gerin-
ger Bonität in den letzten zwei Jahren 
244 Milliarden Dollar an Darlehen, 
um ein Auto zu finanzieren, berichtet 
Finanz Nachrichten. Die Ausfälle bei 
Autokrediten stiegen in den vergange-
nen Monaten deutlich an und lagen im 
Januar bei 9,1 Prozent, berichtet der 
US-Chefökonom der japanischen Groß-
bank Mizuho.

„Steigenden Leitzinsen betreffen die 
Autoindustrie, weil die Umfänge der 
Kredite sowie die monatlichen durch-
schnittlichen Zahlungen seit langem 
ansteigen. Die höheren Zinsen werden 
sich auf die Möglichkeit der Bürger 
auswirken, neue Autos zu erwerben“, 
wird eine Analystin von der Financial 
Times zitiert.

Nicht anders sieht es bei den 
Kreditkarten aus, deren kumulierter 
Schuldenstand sich bereits im Mai 
2016 der Billionengrenze näherte. 
Besonders beunruhigend ist hier, dass 
die Bonitätskriterien auf Druck der 
Großbanken in den vergangenen Jah-
ren abgesenkt wurden. Die Schulden 
eines Haushalts mit Kreditkarten-Ver-
bindlichkeiten betragen in den USA 
durchschnittlich über 16.000 Dollar, 
berichtet Market Watch.

Ein amerikanischer Haushalt zahlt 

derzeit durchschnittlich fast 1.300 Dol-
lar an Kreditkarten-Gebühren im Jahr.

Schon kleinere Leitzinserhöhungen 
können deshalb überproportional 
negativ wirken. „Als die Fed die Leit-
zinsen Ende 2015 zum ersten Mal seit 
2006 angehoben hatte, brauchten 
die meisten Banken nur ein bis zwei 
Monate, um die variablen Zinsen ihrer 
Kreditkarten-Verträge anzupassen.

Außerdem sind Banken nicht dazu 
verpflichtet, ihre Kunden über Erhö-
hungen des Zinssatzes zu informieren“, 
berichtet Market Watch.

Gleichzeitig nimmt das Ausmaß der 
Armut in den USA erschreckende Aus-
maße an. Umfragen deuten darauf hin, 
dass etwa ein Drittel der Amerikaner 
über keinerlei Ersparnisse verfügt.

Die Financial Times prognostiziert, 
dass die Leitzinserhöhung die Finanz-
lage der Bürger verschärfen wird. „Die 
Amerikaner sind nach dem Zinsan-
stieg mit einem neuen Schlag auf ihre 
Ersparnisse konfrontiert.

US-Banken werden die Zinsen für 
Kreditkarten- Verbindlichkeiten und 
andere Kredite erhöhen, während sie 
die Guthabenzinsen auf Ersparnisse 
weitgehend unverändert lassen wer-
den“, schreibt das Blatt. „Nur Minuten 
nach dem Fed-Entscheid haben Banken 
wie Citigroup und JPMorgan bekannt, 
dass sie ihre ‚Prime Rates‘ anheben 
werden.

Diese bilden die Grundlage, um 
die Zinsen verschiedener Kredite zu 
bestimmen. Diese Raten sind wegen der 
Leitzinserhöhung der Fed nun von 3,75 
Prozent auf 4 Prozent gestiegen. 

Die stärksten Auswirkungen wird es 
bei Kreditkarten und privaten Konsum-
krediten geben, welche direkt an die 
‚Prime Rates‘ gekoppelt sind.

Die US-Konsumenten werden im lau-
fenden Jahr etwa 1,6 Milliarden Dollar 
mehr Kreditkartengebühren bezahlen. 

Die Ausfallrate bei Kreditkarten hat 
im Januar 3,2 Prozent erreicht und war 
damit so hoch wie zuletzt im Juli 2013.

Hierbei ist zu bedenken, dass die 
US-amerikanische Wirtschaftskraft zu 
etwa 70 Prozent auf dem inländischen 
Konsum beruht, welcher wiederum 
größtenteils über Kreditkarten abgewi-
ckelt wird. Dies sind schlechte Vorzei-
chen für den stationären Handel, wel-
cher ohnehin auf eine Krise zusteuert.

Auch im Bereich der Studentenkre-
dite dürften sich die höheren Leitzin-
sen der Fed mit der Zeit als höhere 
Zinsraten bemerkbar machen. Durch 
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Hanspeter 
Peyer

Teure Fehler beim Anlegen

Zu viel Risiko, zu wenig Geduld, 
alles auf eine Karte setzen – viele 
Anleger machen im Umgang mit 
Geld immer wieder die gleichen 
Fehler. Vier Überlegungen sollen 
den grossen Reinfall verhindern.

«Regel 1 lautet: Mit Investitionen 
nie Geld verlieren. Regel 2 lautet: 
Vergesse nie die Regel Nummer 1.» 
Warren Buffett, dem diese Aussage 
zugeschrieben wird, hat sich diesen 
Grundsatz zu Herzen genommen. 
Jedenfalls gilt der 86-jährige US-ame-
rikanische Investor als drittreichster 
Mann der Welt. Geschätztes Vermögen: 
66 Milliarden Dollar!

«Nie Geld verlieren» – leichter gesagt 
als getan. Vier einfache Anlageregeln 
sollen helfen, dass sich Investitionen 
nicht in die falsche Richtung entwi-
ckeln.

Risiko

Je höher die Rendite, desto höher ist 
auch das Risiko. Wenn beispielsweise 
bei Anlagen in Edelhölzer eine Rendite 
von 12 Prozent pro Jahr versprochen 
wird, ist die Chance gross, dass dieses 
Ziel nie und nimmer erreicht wird und 
der Investor am Ende das Tages mit 
abgesägten Hosen dasteht. Vorsichtige 
Anleger investieren nur so viel, wie sie 
im Falle eines Maximalverlustes auch 
verkraften können. Hände weg von 
Investitionen mit unrealistischen Ren-
diteversprechen!

 Sitzleder

In der Regel zahlt es sich aus, an der 
einmal festgelegten Strategie festzuhal-
ten. Dies gilt insbesondere für Anlagen 

in Aktien. Vermögensverwalter André 
Kistler sagte es gegenüber der Zeitung 
«Finanz und Wirtschaft» so: «Aktien 
von grosser Qualität sind langfristig, 
das heisst mindestens über zehn Jahre, 
nicht nur die rentabelste, sondern auch 
die sicherste Anlageform.» Wer unge-
duldig bei jedem Windstoss sofort Ver-
kaufsaufträge erteilt, tut der Bank einen 
Gefallen, weil sie bei jeder Transaktion 
Gebühren verrechnen kann. Mit sich 
selber kommt der Ungeduldige aber 
nicht ins Reine. Hektisches Hin und Her 
zahlt sich in der Geldanlage nicht aus!

 Wissen

«Ich halte es für verrückt, etwas zu 
kaufen, das man nicht versteht», warnt 
Milliardär Buffett. In diese Kategorie 
gehören beispielsweise «strukturierte 
Produkte», für die Banken in Zeitungen 
ganzseitig werben. Dabei handelt es 
sich um höchst spekulative Finanz-
vehikel, die am Anfang der globalen 
Finanzkrise vor bald neun Jahren 
standen. Investitionen in undurchsich-
tige Geschäfte können leicht mit einem 
Totalverlust enden!

Diversifikation
Nie alles auf eine Karte setzen. Wer 

sein Geld beispielsweise nur in Edelme-
talle investiert, begibt sich in Absturzge-
fahr. Oder ein Beispiel aus der Welt der 
Aktien: Vor Jahren deutete vieles darauf 
in, dass sich mit Investitionen in die 
Solarindustrie das grosse Geld machen 
lasse. Also stürzten sich viele Anleger 
auf die Aktien der Berner Technologieg-
ruppe Meyer Burger, die als Zulieferer 
der Solarbranche einen guten Namen 
hatte. Die Aktien stiegen zeitweise auf 
mehr als 30 Franken. Heute, nach 
diversen Umstrukturierungen, sind die 
Titel weniger als ein Franken wert! 
Gescheiter ist es, seine Mittel möglichst 
breit auf verschiedene Anlageklassen 
zu verteilen und nicht das ganze Geld in 
einem Rutsch zu investieren. Schrittwei-
se vorgehen und nicht alle Eier in den 
gleichen Korb legen heisst die logische 
Grundregel!

Studentenkredite in den USA hochver-
schuldete Absolventen sind inzwischen 
ein wesentlicher Grund für den Rück-
gang von Start-up-Gründungen in den 
Vereinigten Staaten, ergab eine Studie 
der Kauffman Foundation.

Die Neue Zürcher Zeitung berichtet, 
dass etwa ein Viertel aller Absolventen 
in Zahlungsschwierigkeiten kommen. 
„Während die Zinssätze für staatliche 
Darlehen zwischen 1998 und 2006 von 
1,7 Prozent bis 3,1 Prozent variierten, 
lagen sie in den Jahren 2006 bis 2016 
zwischen 3,9 und 7,9 Prozent.

Dies ist umso erstaunlicher, als zwi-
schen 2009 und 2015 der Leitzins der 
US-Zentralbank auf einem historischen 
Tief von nahezu 0 Prozent lag und die 
Refinanzierung des Staates daher eher 
günstiger als zuvor hätte sein können. 
Diese niedrigen Zinsen scheinen jedoch 
nicht an die Studenten weitergegeben 
worden zu sein.“

Die Leitzinserhöhungen in den USA 
werden die Geldpolitik der Europäi-
schen Zentralbank maßgeblich beein-
flussen, beziehungsweise dieser ermög-
lichen, eine Normalisierung der Geld-
politik zu begründen. „Die Fed wird mit 
ihrer Entscheidung auch die Geldpolitik 
im Euro-Raum beeinflussen.

Die Deflationsgefahr ist vorüber. 
Das erlaubt es der EZB, allmählich 
aus einem Krisenmodus auszusteigen“, 
prognostiziert Allianz - Chefvolkswirt 
Michael Heise der Nachrichtenagentur 
Reuters.

Laut Chefvolkswirt Martin Moryson 
vom Bankhaus Sal. Oppenheim hat 
Fed-Chefin Janet Yellen ein „gutes 
Signal“ an die anderen Zentralbanken 
ausgesendet: „Es gibt ein Ende der 
Niedrigzinspolitik, der Ausstieg kann 
gelingen.“

Das sieht auch Bruno Cavalier, Chef-
volkswirt des französischen Brokerhau-
ses Oddo Securities, ähnlich: Die Fed 
könne zum Vorbild für einen Ausstieg 
aus der Geldflut werden. Sie hatte 2013 
das Abschmelzen ihrer Anleihenkäufe 
angekündigt, diese daraufhin 2014 
beendet und dann im Dezember 2015 
den ersten Zinsschritt gewagt.

EZB-Präsident Mario Draghi werde 
aber nicht riskieren, die Normalisie-
rungsdebatte zu früh einzuleiten, betont 
Cavalier.

„Der Prozess wird schrittweise erfol-
gen, der erste davon – das Abschmelzen 
der Anleihenkäufe – wird nicht vor 
dem nächsten Jahr beginnen.“ Mit dem 
Beginn der Diskussion rechnet er nach 
dem Sommer.

Die meisten Ökonomen erwarten 
zunächst Änderungen in der Kom-
munikation der Notenbank. So wies 
EZB-Präsident Draghi nach der jüngs-
ten Zinssitzung bereits darauf hin, dass 
es eine Debatte darüber gab, ob die 
Option einer weiteren Zinssenkung im 
Ausblick gestrichen werden soll.

Quelle:
Deutsche Wirtschafts Nachrichten

Was ist Geld?
Vielen Menschen ist vom Prinzip her gar nicht bewusst was Geld in unserem 

System überhaupt ist und vor allem, wie es geschaffen wird. Woher kommt 
unser Geld? Wer sich mit dieser Frage konsequent auseinander setzt, wird 
sehr bald zum Schluss kommen, dass all diese Schulden auf der Welt gar nicht 
zurück gezahlt werden können. Auch wird man zur Erkenntnis gelangen, dass 
dies kein Fehler des Systems ist, sondern sogar geplant und gewollt ist. Unser 
Tipp: Recherchieren Sie ein wenig im Internet bei Google, Youtube usw. 

Sie werden erstaunt sein. Versprochen.

«Würden die Menschen das 
Geldsystem verstehen, hätten 
wir eine Revolution noch vor 
morgen früh.» - Henry Ford
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365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Strahlender Sonnenschein am Freitag, Dauerregen am Samstag: Spass machte es trotzdem
Walter Bäni fotografierte viele begeisterte Kinder an den Jugendschneesporttagen in Davos

Paul Accola hatte den neuen Skicross-Parcours gebaut. Nevio Vivalda  im Höhenflug.Flavia Gadmer beim Skaten.

Spannende Positionskämpfe gab es beim Boardercross.

Perfekte Abfahrtshaltung: Luca Ammann.

Man konnte sich frühlingshaft 
anziehen, aber der Schnee war 
auch entsprechend weich.

Nilo Gianola setzt zur
Landung an.

Nando Guler in den HCD-Farben.

Auch Sophie Rolinger hat sich 
für kurze Ärmel entschieden.



Offen ab 17:30 Uhr, warme Küche von 18:00 - 22:00 Uhr
Ruhetage: Montag und Dienstag

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01 
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Strahlender Sonnenschein am Freitag, Dauerregen am Samstag: Spass machte es trotzdem
Walter Bäni fotografierte viele begeisterte Kinder an den Jugendschneesporttagen in Davos

Gekonnt durch die Slalomstan-
gen: Kristian Accola. Viele Zuschauer: Die Kinder bei der Langlaufstaffel.

Noah Meier hat noch Zeit für 
ein Lächeln!

Kräftiger Doppelstockstoss: Marco
Wagenführ.

Mona Hagen beim Riesenslalom.

This Adam kann nach diesem wagemutigen 
Flug problemlos landen.

Neva Yaël Kühnis: Möglichst nahe an die 
Slalomstangen heran.

Nicola Meisser ist voll motiviert.

Mattia Simeon (Nr. 110) und 
seine Konkurrenten sind start-
bereit.
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Leon Schmitter ist bald im Ziel.

Bei der Langlaufstaffel gaben alle Ihr Bestes.

Wer sich möglichst klein macht gewinnt Hundertstel.

Pulverschnee ist es nicht gerade was da hochspritzt.

Die engagierte OK-Präsiden-
tin Heidrun Knoll freut sich.

Finn Rücker mit vollem Einsatz 
bergauf.

David Ohnmacht beim Schlit-
telrennen am Rinerhorn.

Flurin Heimo fliegt durch die Luft.

Mael Jon Kühnis bei einem 
weiten Sprung.
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Auch die vielen Helferinnen und Helfer mussten am Samstag wetterfest sein.

Jim Marty mit guter Kurventechnik.

Unterwegs zu einer schnellen Zeit.

Laurin Schocher hebt ab. Emma van der Kaaden vor Lara Zehnder
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Das 23. Fuchstival auf Grüsch-Danusa
Knapp 700 Gäste wohnten 

dem traditionellen Musik-
festival auf 1800 m ü.M. 
bei. Höhepunkt des Abends 
war der Auftritt von Boney 
M. feat. Liz Mitchell, welche 
mit 150 Mio. verkauften 
Tonträgern eine der erfolg-
reichsten Bands der 70er 
Jahre waren. Zudem wuss-
te auch DJ Nik Herb mit 
einer tollen Hütten-Party 
zwischen und nach den Acts 
zu begeistern. Neben der 
Musik sorgte die tolle Bar- 
und Gastroszene im Berg-
haus Schwänzelegg für ein 
besonderes Ambiente und 
ausgelassene Stimmung. Super Gäste, super Publikum, super Stimmung, alles super!



19Freitag, 24. März – Donnerstag, 30. März 2017

war wieder ein grosser Erfolg

Boney M. heizte ordentlich die Bude ein.
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 Grosses Final-Skirennen beim
pa. Frau Holle meinte es am 
4. März gut mit den Skirenn-
fahrern. Noch unter dichtem 
Nebel und Schneegestöber or-
ganisierte der Skiclub Buchen 
und St. Antönien das Kidscup- 
Highlight der Saison: das Par-
allelslalom- Finale.

Zum Glück war das Schneetreiben 
von kurzer Dauer und das Wetter zeigte 
sich plötzlich von der besten Seite. 
Die Einsatzkräfte der Skiclubs waren 
voll gefordert und präparierten eine 
perfekte Skipiste. Die Piste blieb bis am 
Schluss gut im Schuss, dank den fleissi-
gen Rutschern und Präparateuren.

Man musste diese Saison drei von fünf 
Rennen gefahren sein. Dabei konnten 
jeweils immer die ersten acht jeden 
Jahrganges starten. Rund 100 Kinder 
hatten ihre Skis gewachst und waren 
nervös und voller Tatendrang. Um 10 
Uhr starteten die Achtelsfinale. Bis zum 
Finale knurrte bestimmt der eine oder 
andere Magen, durften die  Podestplätze 
doch bis um 14.45 ununterbrochen 
fahren.

Für das leibliche Wohl war auch 
gesorgt. Es gab diverse Würste vom 
Grill oder eine Raclettescheibe mit 
Brot oder wer es süss mochte leckere Voller Einsatz wie bei den Grossen: Die Finalisten schenkten sich nichts.

Kuchenstücke.
Johann Wolf, Präsident RLZ Prättigau, 

überraschte jeden Teilnehmer mit 
einem gravierten Sackmesser mit dem 
persönlichen Namen anstelle einer 
Medaille. Ein sinnvolles, unvergessli-
ches Andenken an das Kidscup Finale 
2016/17. 

Auch die anschliessende Verlosung 
von gesponsorten Geschenken des 
Sportgeschäftes Gotschnasport in Klos-
ters war eine spannende Sache. Es gab 
Helme, Skistöcke, Handschuhe, einen 

Rennanzug und sogar eine Miete eines 
Juniorenrennskis für die nächste Saison 
zu gewinnen. 

Der ganze Anlass ist ohne Zwischen-
fälle und mit glücklichen Gesichtern 
von statten gegangen. Eine wahre Freu-
de war es, wie sich Kinder und Jugend-
liche sinnvoll beschäftigen und in den 
Clubs einen familiären Zusammenhalt 
geniessen. Ein grosses Lob und Danke-
schön an alle Leiter, Eltern und Helfer 
für ihren riesigen Einsatz das ganze Jahr 
hindurch! 

Beste Rennverhältnisse, was will man mehr? Achtung, fertig...      ...los!
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 «KidsCup» in St. Antönien

So sehen Gewinner aus! Grosse Freude bei der Rangverkündigung und Preisvergabe.

Auszug aus der Rangliste
Mädchen 2010/jünger
1. Janina Egli, JO Grüsch, 2. Lara Fausch, SC Larein-Jenaz,
3. Silja Auer, SC Fanas, 4. Lenya Spescha, Seewis

Knaben 2010/jünger
1. Maro Wieland, JO Pany, 2. Andri Ammann, SC Rinerhorn,
3. Timo Hartmann SC Buchen, 4. Simon Wolf SC St.Antönien

Mädchen 08/09
1. Lia Elsa JO Grüsch, 2. Lily Blattmann, JO Madrisa,
3. Jessica Wegmüller, Klosters, 4. Marina Pleisch, JO Pany

Knaben 08/09
1. Matteo Hutter, SC Davos, 2. Linus Kliese, SC Madrisa,
3. Valerio Baracchi, JO Grüsch, 4. Matti Wilhelm, JO Grüsch

Mädchen 06/07
1. Mia Mayer, SC St. Antönien, 2. Joya Fausch, SC Larein Jenaz, 
3. Angela Polinelli, JO Grüsch, 4. Sina Elsa, JO Grüsch

Knaben 06/07
1. Jan Heldstab, SC Klosters, 2. Nando Bigger, SC Madrisa,
3. Jan Hutter, SC Davos, 4. Gian Brigger, SC Parpan

Mädchen 04/05
1. Sina Fausch, SC Larein-Jenaz, 2. Lania Luck, SC St. Antönien, 
3. Ramona Wolf, SC St. Antönien, 4. Julia Tettamanti, JO Grüsch

Knaben 04/05
1. Florian Dietrich, SC Klosters, 2. Christian Wolf, SC Buchen,
3. Jannis Lehmann, SC Rinerhorn, 4. Nik Hertner, JO Pany

Mädchen 01/02/03
1. Michelle Wegmüller, Klosters, 2. Alea Gansner, JO Grüsch,
3. Giulia De Lucia, SC Pany, 4. Jasmin Läser, SC Küblis

Knaben 01/02/03
1. Simon Tettamanti, SC Grüsch, 2. Enrico De Lucia, SC Pany, 
3. Adrian Flütsch, SC St. Antönien, 4. Yorick Disch, JO Grüsch

Volle Konzentration kurz vor dem Startschuss...

... und spannende Duelle bis auf den letzten Meter.
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Polizeinachrichten

Wir wünschen eine unfallfreie Fahrt.
Ihre Gipfel Zytig

 
 
 
Sunstar Familienhotel Davos**** 
Besichtigung vom 27. – 31.3.2017  
 

Interessenten melden sich bitte bei  
Peter Bertsch 079 – 302 94 47 oder  
Jürg Waser 079 – 687 71 76 
 
Sunstar Familienhotel Davos, Parkstrasse 1, 7270 Davos Platz 
 

Frontalkollision mit Rettungswagen

Kapo GR/PN - Ramosch/GR. Nach ers-
ten Erkenntnissen fuhr am Donnerstag-
nachmittag (16.03.17) um 16.45 Uhr 
ein 46-jähriger deutscher Personenwa-
genlenker auf der Hauptstrasse H27 von 
Scuol kommend Richtung Martina. Im 
selben Moment kam ein Ambulanzfahr-
zeug der Rettung Samnaun entgegen, 
worauf es in einer Rechtskurve zur 
Frontalkollision kam.

Der Rettungssanitäter des Ambulanz-
fahrzeuges wurde durch die Kollision 
eingeklemmt. Er musste durch die mit 
zehn Personen ausgerückten Pumpiers 
Pisoc Scuol geborgen werden. Der 
Fahrer des Rettungsfahrzeuges wurde 

durch eine der beiden angeforderten 
Ambulanzen ins Center da Sandà Engia-
dina Bassa nach Scuol überführt.

Der deutsche Lenker sowie der Ret-
tungssanitäter und die zu überführende 
Person wurden mit der Rega sowie 
durch die Heli Bernina ins Kantonsspi-
tal Graubünden nach Chur überflogen. 

Zur Reinigung der Fahrbahn wurde 
das Tiefbauamt Graubünden aufge-
boten. Die Engadinerstrasse konn-
te nach eineinhalb Stunden wieder 
geöffnet werden. Die Kantonspolizei 
und die Staatsanwaltschaft Graubünden 
haben eine Untersuchung zum genauen 
Unfallhergang eingeleitet.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

• In Davos Platz ganzjährig zu vermieten:
1-Zi.Whg. mit Bad/Badew., sep. Küche, gr. Südbalkon, Kellerabteil, CHF 750.- inkl. NK (Aussen-
parkplatz vorhanden) Parkstrasse 4, 3. St.
1-Zi.Whg. mit Bad/Badew., Kochnische, Südbalkon, Kellerabteil, CHF 750.- inkl. NK (Aussen-
parkplatz vorhanden) Hertistr. 3, 1. St.
16.4 - 1.5 nach vereinb.  HP Weller.                  Tel: 079 412 40 33 / 081 413 67 86

• Davos Platz, Nachmieter gesucht, schöne helle 1.5-Zi.-Whg. (ca 38m2), per 1.6.17, nahe 
Bahnhof & Spital, , im 3.OG, Balkon, Kellerabteil, CHF 970.- inkl. NK, Ducanstrasse 2A.
     A.Frey 079 707 46 63 oder T. Moos 076 587 37 73

• In Davos Platz Dauermiete: 2-Zi.-Whg. Nähe Kongresshaus, sonnige Lage, neu renoviert, 
unmöbliert, Südbalkon, CHF 1100.- zzgl. NK, Sep. Garagenbox CHF 150.-          Tel: 081 410 03 30

• In Davos Platz zu vermieten: 3 1/2-Zi.-Whg. mit Wintergarten und separates Gäste-WC, 
zentrale Lage. Miete: 1624.- inkl. NK                                                                           Tel: 079 587 85 16

• 2. In Davos Laret zu vermieten: 2 1/2-Zi.-Dach-Whg. (ca. 70 m2) inkl. 1 Garagenplatz. Mie-
te: Fr. 1310.– mtl. inkl. NK.                                                                                                 Tel. 081 416 19 79

• Nähe Klosters zu verkaufen: Neue 4.5-Zi.-Whg. in 2-Fam.Haus an ruhiger Lage mit Panora-
masicht. Die Wohnung erstreckt sich über die gesamte Etage, daher verfügt sie auch über optimale 
Besonnung.         palace111@sunrise.ch

• 2. In Davos Laret zu vermieten: 4 1/2-Zi.-Whg. (ca. 125 m2) inkl. 2 Garagenplätze. Miete: Fr. 
1890.– mtl. inkl. NK.                                                                                              Tel. 081 416 19 79

• Nachmieter gesucht per April oder n.V. Traumhaft sonnige 3,5-Zi.-Whg. (91qm) mit 
Balkon- exkl. Lage & Ausstattung, Steinboden, Bodenheizung mit unverbaubarer Sicht über den 
Golfplatz Davos. Nähe zu Loipen, ÖV, BJ. 2002 top Ausstattung, WC/Dusche & WC/Bad, Skikeller, 
Schuhkeller, Velokeller, Aufzug, eigenes Kellerabteil & eigene WM & Tb in der Wohnung.  Miete:  
CHF 2900.– inkl. NK ab Mitte April         Tel. 079 745 62 58. Gerne auch mit Kostenübernahme.

• Zu vermieten in Schmitten ab sofort oder n.V. 2 1/2-Zi.-Whg. mit Balkon und Parkplatz. Mie-
te: Fr. 750.– inkl. NK.                                                                                                     Tel. 076 407 01 55

• Gesucht: Whg. für unseren neuen Mitarbeiter, 3- bis 3,5-Zi.-Whg. im Raum Davos, Dauer-
miete ab 1. April 2017.                                    tur gmbh, Ingenieurbüro Davos Dorf  078 831 45 16

• 1. Zu vermieten in Davos Platz per 1. April oder n.V. sonnige, ruhige 3 1/2-Zi.-Whg. an der 
Bobbahnstr. 10, mit Kellerabteil. Miete: Fr. 1720.– mtl. inkl. NK.                       Tel. 081 416 43 26

GÜNSTIGE GEWERBERÄUME ZU 
VERMIETEN MIT PP (155 – 525 m2)

– Im Gewerbezentrum Walki in Serneus
– Zufahrt mit LKW möglich
– Idealer Ausgangspunkt Prättigau,  
 Davos, Engadin
– Als Büro, Lager oder Werkhalle

Info: 079 429 69 10, Kaspar Flütsch

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

www.vitalmoebel.ch

EINMALIGE GELEGENHEIT
EFH Nähe Klosters

www.my-home-dream.ch

Seit 24 Jahren die Zeitung mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen. 

Ihre Gipfel Zytig

Seit 24 Jahren
Ihre Gipfel Zytig
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Spass für Gross und Klein zum Saisonschluss
Skilift Pany AG lud zu einem heiteren Plauschskirennen

Beim Plausch-Skirennen am

12. März, haben insgesamt 26

Erwachsene und 39 Kinder

teilgenommen. 

Es gab viele tolle Kostüme und Ver-
kleidung zu bestaunen, welche viel 
Farbe und gute Laune auf den weissen 
Panyer Schnee zauberten! Beim feinen 
Spanferkel Schmaus, Gemütlichkeit 
und Sonnenschein auf der Terrasse 
mit herrlichem Blick über das ganze 
Tal und Après Ski Musik, genoss man 
die gute Stimmung bis in die späten 
Abend Stunden hinein.

Wir bedanken uns bei all unseren Mitarbeitern und Helfern, allen Gästen und Einheimischen, die uns immer so tatkräftig unterstützen und 
wünschen Euch einen guten Sommer und freuen uns natürlich jetzt schon auf die nächste Winter Saison: «bi ünsch am Schgilift z Pany!»

Der Ehrgeiz treibt auch die Kleinsten mit waghalsiger Geschwindigleit den Hang hinunter.

3. Filisurer Schlittelrennen unter blauem Himmel
Die 3. Austragung des Schlittel-
rennens der Jungmannschaft 
Filisur wurde am letzten Sams-
tag aufgrund der warmen Be-
dingungen erstmals von Prosot 
nach Sela durchgeführt.

Bei strahlendem Sonnenschein fan-
den sich die Schlittlerinnen und 
Schlittler in Sela ein wo bereits warme 
Suppe und kühles Bier bereitstanden.

Nach einem kurzen Marsch erreich-
ten die Teilnehmenden schliesslich 
den Start in Prosot und nahmen die 
rasante Abfahrt unter ihre Kufen.

Wie bereits bei den letzten beiden 
Austragungen wurde das Rennen auch 
dieses Jahr vom Favoriten Robert 

Eggenberger gewonnen.
Den „Heimvorteil“, mit dem Start 

in Prosot vor der eigenen Hütte, ver-
mochte Joe Schmid zu einem zweiten 
Platz ummünzen gefolgt von Franz 
Britschgi auf dem dritten Rang.

Bei den Frauen dominierte Sibylle 
Schaniel vor Heidi Peng und Erika 
Hanselmann. Sina Barandun gewann 
in der Kategorie Kinder.

 Bei der Rangverkündigung in der 
Bar fabrikk wurden die Erfolge bis 
in die späten Morgenstunden gefei-
ert und die Misserfolge vergessen 
gemacht. 

Die Jungmannschaft Filisur bedankt 
sich recht herzlich bei allen, die an 
diesem Rennen mitgeholfen oder 
teilgenommen haben und freut sich 
bereits auf das Schlittelrennen im 
2018.



25Freitag, 24. März – Donnerstag, 30. März 2017

Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

• Zuverlässiger, top fitter Österreicher 
sucht Job in Davos u.U. im Bereich 
Bau, Gewerbe, Forst oder Landwirtschaft. 
Bin gelernter Schreiner/Bauzimmerer.

       Kontakt: 004367 669 39 188

• Ich suche dringend Arbeit ganztags 
Mo. & Di. als Putzfrau/Allrounderin/
Nanny                           078 814 18 21

Freie Kapazitäten

Wir suchen dich als

BAU- ODER MÖBELSCHREINER

um unser Team ab sofort oder nach 
Vereinbarung zu verstärken.

Interessiert? Bewerbungsunterlagen an:
Kaspar Flütsch, Vitalmöbel AG
Badstrasse 7, 7249 Serneus
081 422 29 33 / 079 429 69 10 
info@vitalmoebel.ch

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

www.vitalmoebel.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen  
wir einen

Sanitär-/Heizungsmonteur

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufslehre
• Selbständig und zuverlässig
• Betreuung der Kunden vor Ort
• Teamgeist, Initiative und Leistungswille
• Fahrausweis Kat. B

Unser Angebot
Es erwartet Sie eine anspruchsvolle und  
abwechslungsreiche Tätigkeit in einer  
innovativen Unternehmung. Wir bieten  
zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Sind Sie interessiert?  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Sanitär Frei AG, Remo Kunz
Hertistrasse 11, 7270 Davos Platz
Telefon 081 416 10 10 
kunz@frei-davos.ch
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Zur Ergänzung unseres Teams suchen  
wir einen

Projektleiter/ Planer Sanitär
Ihre Aufgaben
• Selbständiges Erarbeiten von  

Sanitär-Konzepten
• Erstellen von Ausschreibungsunterlagen
• Ausführungsplanung und Projektleitung

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufslehre mit Weiter- 

bildung zum Sanitärplaner oder  
Sanitärmeister mit eidg. Diplom

• Berufserfahrung in ähnlicher Position
• Selbstständig, zuverlässig und exakt
• Gute Fach- und Sozialkompetenz
• Gewinnendes und dynamisches Auftreten

Wir bieten
• Vielseitige, anspruchsvolle Tätigkeit
•	 Berufliche	Entwicklungsmöglichkeiten
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung

Sanitär Frei AG, Remo Kunz
Hertistrasse 11, 7270 Davos Platz
Telefon 081 416 10 10 
kunz@frei-davos.ch
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In unsere Alpin Gärtnerei Filisur suchen wirgelernte Berufsleute 
GärtnerIn od. FloristIn 

Verkauf und Produktion

GärtnerIn
Gartenpflege Bepflanzungen, Baumschule

Bewerbungen bitte an:
Alpin Gartencenter, Quedra 1, 
7477 Filisur
gartencenter@schutzfilisur.ch 
oder Tel. 081 410 40 00

Erfahrene Putz- und 
Haushaltshilfe 

Zweimal wöchentlich in Privathaushalt 
nach Klosters Platz gesucht 

Auch Angebote von Reinigungsfirmen unter 
Tel. 081 416 25 60/ 079 269 68 26 

Ten-ee-ah Lodge / Kanada
Für die Sommersaison 2017 (Mai bis September) suchen 
wir Fachpersonal für unsere Küche. Wenn Sie über 
eine Kochausbildung verfügen und noch nicht 35 Jahre 
alt sind. melden Sie sich unter: info@ten-ee-ah.bc.ca

Küche
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Industriestrasse 11   7220 Schiers
081 330 45 45   www.auto-nuessle.ch

9 – 17
 UHR

EINSTEIGEN UND PROBEFAHREN
Es stehen diverse Modelle für Sie bereit!

Wir freuen uns auf Sie!

FRÜHLINGS 
AUSSTELLUNG
SA 01.04.2017
02.04.2017 SO

Saisonabschluss auf der Madrisa
mit dem Duo Hoamatwind

Datum: 26. März 2017
Zeit: ab 11.30 Uhr
Wo: Madrisa-Hof

Ihr fetziger Rhythmus sorgt dafür, dass 
keiner mehr sitzen bleibt - eine gefüllte
Tanzfläche ist für die Musikanten die 
beste Motivation, das Publikum mit 
ihrer Musik zu begeistern.

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Saisonabschluss mit Euch!

madrisa.ch
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Training Erwachsene:

Di. AULA Schwarzgurte 19.30 – 20.00
Di. Alle Gurte  20.00 – 21.15
Do. Bhfstr. 11., alle Gurte  14.00 – 15.30
Kampftraining alle Gurte  19.30 – 21.00

Kindertraining bis 12 Jahre:
Di. Dojang Bhfstr. 11 17.45 – 18.45
Ab 12 Jahre 18.45 – 19.45

Taekwon-Do Aerobic:
Mo. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Mi. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Fr. Dojang Bhfstr. 11 09.00 – 10.00

Swissjump Davos Platz
Mo. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Di. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Di. Bhfstr. 11                 19.00  – 20:00
Mi. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00
Mi. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Do. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Fr. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00

Zu verkaufen

• SUBARU OUTBACK 2.5i Swiss Kombi
4WD, 2012, 43000km, Unfallfrei, Auto-
mat, Tempomat, Klima, Parktronic, AHK 
wegnehmbar, 1800kg, Sommerpneu, 
MFK neu, sehr gepflegt, CHF 23800.-, 
Tel: 079 402 78 80, WIR Anteil möglich.

Automobil/Zubehör
Ford Focus C-Max 1.8 Trend, 4.05, 120 PS,
117 000 Km, 120 PS, Silber  3 990
Ford Fiesta 1.6 16V Titanium, 5.10, 
120 PS, 80 600 Km, Anthrazit  7 900
Ford Focus 2.0 TDCi Titanium, 11.11, 
50440 Km, 140 PS, Anthrazit  14 900
Mercedes-Benz B200 T, 10.2006, 193 
PS, 134 700 Km, Sz./beige, Leder   8 900
Mercede-Benz SL 500, 8.1990, 320 PS,  
118 500 Km, Sz., Leder  11 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Invite 4WD, 
11.2011, 131 000 Km, 150 PS  11 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Intense 4WD
5.2011, 135 700 Km, 150 PS, A.  12 300
Mitsubishi ASX 1.8DID Navigator 4WD 

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert?
Ich bewerte Ihre Liegenschaft nach 

annerkannten Grundsätzen des Schät-
zungswesens. Wertermittlung von 
Stockwerkeigentum, Ein- und Mehrfa-
milienhäusern, Wohn- und Geschäfts-
liegenschaften, Baurechten, Wohn- und 
Nutzniessungsrechten.

Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobili-
enbewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch
T 081 413 75 40 M 079 717 05 05

4.2011, 96 900 Km, 150 PS, Sz.  14 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Intense 4WD
9.2012, 61 400 Km, 150 PS, Ws.  16 600
Mitsubishi ASX 1.8 DID S.Jubilé 4WD
5.2012, 52 300 Km, 150 PS, Silb.  16 600
Mitsubishi ASX 2.2 DID Navigat. 4WD
5.2014, 56 700 Km, 150 PS, Sz.  23 900
Mitsubishi Grandis 2.0 DID Inform
3.2008, 86 500 Km, 140 PS, D’bl.  9 900
Mitsubishi Lancer 1.8 Instyle, 3.2008, 
60 400 Km, 143 PS, Silber, Leder  10 600
Mitsubishi Lancer 1.8 Intense, 3.2008, 
39 600 Km, 143 PS, Bordeaux  11 600
Mitsubishi Outlander 2.0-16 Ralliart 
10.2006, 88 000 Km, 136 PS, Silb.  9 900
Mitsubishi Outlander 2.2 DID Navi
5.2012, 46 500 Km, 156 PS, Ws.  24 900
Mitsubishi Outlander 2.2 DID Intense
6.2008, 94 100 Km, 156 PS, Anthr.  25 900
Mitsubishi Outlander 2.0PHEV Navi 
4.2014, 61 500 Km, 121 PS, Silb.  31 600
Mitsubishi Pajero 3.2DI-D Intense
1.2008, 169 900 Km, 170 PS,Bord.  17 900
Nissan Qashqai 2.0 4WD tekna 1.2011, 
67 300 Km, 141 PS, Beige  15 900
Subaru Forester 2.0X Comf., 2.2006, 
235 000 Km, 158 PS, Silber  3 990
Subaru Impreza 1.6 Sports, 9.2005,  
105 000 Km, 95 PS, Silber  4 600
Suzuki Jimny 1.3 GL Top,7.2008, 86 
PS, 34 000 Km, Sz., Servo, ABS  9 700
VW Touareg 3.6 FSI BMT, 12.2011, 280 
PS, 79 700 Km, Silber, Leder  31 700
Tel. 081 422 47 66 od. 081 422 44 84

Videokassetten auf DVD
Umsteigen von VHS auf DVD? Ich bren-

nen Ihre VHS-Videokassetten zu günstigen 
Preisen auf DVD. Auch Video8, Hi8, und 
VHS-C. So können Sie Ihre Wertvollen 
Filme und Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Und Platzsparend ist es auch!

           Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

• Gold-, Silberschmuck
• Gold-, Silbermünzen, Barren
• Altgold, Zahngold
• Silberbestecke
• Silberwaren
• Armbanduhren
• Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Promenade 142
Davos Dorf
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch
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Worauf legen Sie Wert bei der 
Zubereitung der Speisen?

Wir arbeiten mit frischen Produkten von 
bekannten regionalen Produzenten. Auch 
das Fleisch beziehen wir vom lokalen 
Metzger. Schade, dass die Tomaten hier 
nicht den selben fruchtigen Geschmack 
haben wie im Mittelmeer-Raum. Hier 
muss man auch mehr Salz den Speisen 
beifügen, weil Davos auf 1560 m liegt. 
Auch in der Druckkabine im Flugzeug 
braucht es zum Beispiel andere Zutaten. 
Ich möchte nicht, dass der Gast dem Fisch 
z.b. Salz oder Pfeffer beifügen muss. Dafür 
ist die Küche zuständig.

Welches ist denn Ihre grösste 
Herausforderung im Hotel Grischa?

Ein Arbeitstag im «Grischa» ist wie ein 
Marathon, wenn man für die Anliegen 
in allen fünf Restaurants zuständig ist. 
Ich liebe es, mich jeweils beim Gast zu 
erkundigen, ob das Essen geschmeckt hat.

Wie wissen Ihre Mitarbeiter in 
der Küche, wie gekocht werden muss, 
wenn Sie nicht anwesend sind?

Ich kreiere  die Menüs und erkläre den 
beiden Sous-Chefs, wie die Zubereitung 
zu erfolgen hat. Sie sind letztlich auch 
verantwortlich. Die Hierarchie in der 
Küche ist wichtig.

Konnten Sie mit Ihrer interna-
tionalen Erfahrung im Hotel Grischa 
schon etwas verändern?

Die Organisation habe ich geändert. 
Heute haben wir vier Küchen, wir sind 
schneller beim Gast und können auf seine 
Wünsche eingehen. Auch in der Küche 
haben wir die Organisation geändert, so 
dass die Hierarchie eingehalten werden 
kann.

Was für Ziele und Wünsche 
haben Sie für die Zukunft?

Ich möchte, dass die Gäste noch mehr 
unsere fünf verschiedenen Restaurants 
wahrnehmen und auch erleben. Es gibt 
schliesslich nicht viele Hotels mit 95 Zim-
mern, die dieses breite Angebot haben. 
Jedes dieser fünf Restaurants hat eine 
eigene Identität!

Monsieur Métayer, wie sieht 
Ihre erste Winter-Bilanz in Davos aus?

Am Anfang war es für mich schwierig, 
die Kundenwünsche zu kennen, denn 
ich möchte mich diesen stets anpassen. 
Ich möchte den Gästen aber auch neue 
kulinarische Erlebnisse schenken. Aber 
zuerst muss ich die Mentalität der Kunden 
kennen.

Und wie gestalteten sich Ihre 
ersten Spengler-Cup- und WEF-Erfah-
rungen?

Wir erlebten wirklich eine tolle Speng-
ler-Cup-Woche mit den Kanadiern, die 
mit ihren Familien hier weilten. Und das 
WEF war eine großartige neue Erfahrung. 

Mittlerweile kenne ich auch die Kun-
denwünsche der Feriengäste. Es ist uns 
gelungen, für alle fünf Restaurants ein 
Publikum zu gewinnen. Das «Pulsa» 
ist heute ein Bistro mit frischen Pro-
dukten für die «schnelle» Verpflegung. 
Im «Leonto» machen die Kunden neue 
kulinarische Erfahrungen z.B. mit einem 
Degustationsmenü. Im «Monta» legen wir 
das gut gelagerte Fleisch auf den Grill, 
im «Pulsa-Stübli» werden die traditio-
nellen Schweizer Gerichte serviert. Und 
dann haben wir natürlich noch unser 
beliebtes chinesisches Restaurant «Gol-
den Dragon»

Gipfel-Gespräch

Geb.: 11. März 1981

von: Nord-West Frankreich

Zivilstand: verh., 2 Kinder

Beruf: Executive Chef im Hotel
Grischa

Werdegang: 2 Jahre Kochlehre in 
Frankreich und 1 Jahr in England bei 
Michel Perraud, 2 Jahre bei Jacques 
Le Divellec in Paris (der wichtigste 
Koch in meiner Ausbildung!), 8 Jahre 
Executive Chef in einem 5-Sterne-Ho-
tel in Griechenland, 1 Jahr im dritt-
besten Restaurant von Griechenland 
(1 Michelin-Stern) in Athen, 5 Jahre 
Executive Chef im Intercontinental 
Athen, Executive Chef im Hotel
Grischa Davos mit 5 Restaurants

Hobby: Kochen ist meine Leiden-
schaft

Lebensphilosophie: Die Menschen 
glücklich machen

Traum: einmal mein eigenes Restau-
rant zu eröffnen

Lieblingsdrink: Champagner

Lieblingsessen: Meeresfrüchte

Lieblingslektüre: Tagespresse im 
Internet

Lieblingsmusik: Griechische Volks-
musik

Lieblingsferiendestin.: Griechen-
land

Stärke: Mental ausgeglichen, orga-
nisieren, Kreativität

Schwäche: Sensibel

Was ich an Davos so schätze: 
Ein internationales Dorf mit grosser 
Ausstrahlung

Was weniger: Die Zwischensaisons

Heinz Schneider

Jean-Charles Métayer, der neue Executive Chef im Hotel Grischa, nach seiner ersten Wintersaison

Seit 6 Monaten hat das Davoser 
Hotel Grischa für seine fünf Res-
taurants einen neuen Executive 
Chef, der 36 jährige Jean-Charles 
Métayer, der zuletzt in Athen 
die Küche des InterContinentals 
führte. Im folgenden Gespräch 
zieht er eine erste Bilanz seiner 
Arbeit und schaut auch in die 
Zukunft.

Jean-Charles 
Métayer

«Jedes unserer 5 Restaurants hat eine eigene Identität»

Jean-Charles Métayer gefällt seine Arbeit im Hotel Grischa.


